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Deutschland .
Karlsruhe , 27. Febr . lieber das Befinden Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs erfahren wir aus
Baden, daß auch die vergangene Woche die schon in un¬
serer letzten Mittheilung gemeldeten Fortschritte in der
Genesung des Hohen Erkrankten bestätigte. Bei fort¬
währender Zunahme der Sehschärfe sind die Trübungen
im rechten Auge bis auf geringe Spuren verschwunden
und nimmt auch im linken Äuge die Zertheilung derselben
regelmäßig zu. Die Netzhaut zeigt wieder ihre natürliche
Färbung und ihren normalen Glanz . Auch das Allge¬
meinbefinden blieb fortwährend ein befriedigendes , insbe¬
sondere gewähren die Nächte reichlicheren Schlaf.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist heute Vor¬
mittag 48 Minuten nach 10 Uhr aus Anlaß der Erkran¬
kung Seiner Großherzoglichen Hoheit des Herrn Mark¬
grafen Max um Erkundigungen über Hochdessen Befinden
einzuziehen nach Karlsruhe gekommen, direkt in das mark¬
gräfliche Palais und von da aus wieder zur Eisenbahn
gefahren ; Höchstdieselbe kehrte mit Zug 11 Uhr 48 Mi¬
nuten nach Baden zurück.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist heute
Nachmittag 23 Minuten nach 2 Uhr in der Residenz ein¬
getroffen.

Berlin , 25. Febr . Der Tabaksmonopol - Entwurf
ist jetzt den deutschen Regierungen mitgetheilt.

Berlin, 26 . Febr . Fürst Orloff , welcher gestern Abend
aus Paris eingetroffen ist, konferirte Vormittags mit Sa -
buroff , wurde dann vom Kronprinzen und Nachmittags
vom Kaiser und der Kaiserin empfangen und dinirt um
6 Uhr bei Bismarck.

Berlin, 25. Febr . Abgeordnetenhaus . (Schluß.)
Minister Puttkamer verweist betreffend die Frage Virchsw 's

auf die bei der vorjährigen Interpellation Hänel ' S vom Grafen
Stolberg abgegebene Erklärung der Regierung , daß sie dir durch
die Verfassung allen Staatsbürgern gleich gewährleisteten Rechte
überall wahren werde. Er widerspreche der Behauptung , daß die
Negierung mit Gleichgiltigkeit den Exzessen gegen die Jude « zu-

pesehen habe ; die Polizei hat in Pommern und Westpreußen die
Exzesse beseitigt . Den Forderungen der Fortschrittspreffe , nach
den bedrohten Orten Militär zu senden , sei er nicht nachgekom¬
men , da man mit militärischem Einschreiten sehr vorsichtig sein
müsse .

Richter : Die Ausschreitungen der antisemitisches Agitation
habe » jedes Maß überschritten . Man habe zur Sprengung fort¬
schrittlicher Versammlungen förmliche Sprengkslonnen organisirt .
Er habe erst heute folgenden Brief erhalten : «Sie und alle Ihre
Parteigenosse » sind reif für den Talgen . Ein treuer Verehrer
des Kaisers , Bismarcks und Stöckers . " (Allgemeine Heiterkeit .)
Bismarck habe sich erst Herrn Behrend gegenüber ausgesprochen ,
daß er die Antisemitenbewegung verurtheile , während er kurze
Leit darauf an Führer der Antisemiten , an die Brecher , Förster
« nd Herzog , ja sogar « ach dem Brand der Neustettiner Synagoge ,
wo wenige Tage zuvor der Haupthetzredurr Henrici eine Brand¬
rede gehalten , an letzteren Zustimmungsschreiben gerichtet habe .

Cremer (früher Centrum . der bekannte Antifortschrittler ) hält
eine Philippika gegen den fortschrittlichen Ring und die liberale
Presse ; er erklärt , daß die, Berliner Witzbläter die Antisemiten¬
bewegung geschürt hätten . Cremer gibt zu , daß « egen des all -

zugroßeu Terrorismus der Fortschrittspartei deren Versammlungen
« estört worden seien.

Richter erklärt , er werde mit Cremer . der von seinen Wählern
« in einstimmiges Mißtrauensvotum erhalten und doch sein Man¬

2) Ei « schwacher Augenblick
Bon Lein Brook, Verfasser von «Eine schöne Frau ".

(Fortsetzung .)

» Ei » welche Eile der Bursche hat ! " rief GaScoigne auS , als

«r sich langsam ewporrichtete , um daS Etui aufzuheben . Dann

stützte er seine Arme auf die Brustwehr des Balkons » und ohne
einen Augenblick zu zaudern , drückte er an der Feder daS Etui ,
daß eS aufsprang . ES enthielt daS sorgfältig ausgeführte Miuia -

turbild eines lieblichen jungen Mädchens und eine welke Rose .
Dem jungen Mann entfuhr ein AuSruf deS Erstaunens .

« Ei » Arnold !" rief er aus , « dies ist wahrhaftig ein Bilduiß
» on Tonstance Brandreth —

Lord Kavanagh fuhr zusammen und die Cigarrette entglitt
keiner Hand .

«Constaace Brandreth ! " rief er mit schwacher Stimme auS ,
den Rameo mit einiger Anstrengung wiederholend .

« Eoustauce Brandreth ! waS meinst du damit , Richard ? "

«Nicht - meine ich damit ; nur daß eS ein Bild von Constance
Brandreth ist . uud von dir gemalt, " fügte er lachend hinzu .
«WaS steht denn hier unten ? Etwas Geschriebenes , wahrhaftig
. etwa» ungemein Rührende » — und noch dazu von
ftrer eigene« Hand — denn dies ist doch eine Damenhand . Sieh '

bir 'S selbst an ." — Er trat auf ihu zu uud überreichte ihm daS
Etui .

Lord Kavanagh nahm eS mit fast zitternder Hand . DaS Licht
einer Straßenlaterne beleuchtete sein Gesicht — eS schien asch¬
farben geworden . Die Stirne war «mdüstert , und die Lippen
fest geschlossen.

«Ich vrrmuthe , die- ist eiue abgekartete Geschichte, " bemerkte
Richard leichthin.

» Ist der ein glücklicher Kerl ! '

dat beibehalten habe , sich niemals auf persönliche oder sachliche
Diskussion einlassen.

Die Debatte wird geschloffen.
Berlin, 26 . Febr . Die „Nationalliberale Korrespon¬

denz " schreibt :
„Eine für die Ausübung des Wahlrechts sehr wichtige Frage ,

die Oeffentlichkeit der Wählerlisten , ist in der DienstagS - Sitzung
des Abgeordnetenhauses berührt , aber nicht zu einem befriedigen¬
den Austrage gebracht worden . Mit einer überraschenden Ent¬
schiedenheit konstatirte der Minister v . Puttkamer alS in Preußen
nunmehr allgemein geltende Verwaltung - Praxis , daß Niemanden
von den amtliche » Wählerlisten Abschrift zu nehmen gestattet
werde . Einstweilen möchten wir annehme » , daß der Herr Mini¬
ster entweder sich geirrt hat , oder mißverstanden worden ist . Bis¬
her ist eine derartige allgemeine Praxis in Preußen keineswegs
geübt worden , und eS scheint auch sehr fraglich , ob sie sich mit
dem Wahlgesetze iu Einklang bringen lassen würde ; mit dem
Geiste desselben ganz gewiß nicht. Die Wählerlisten werden nach
Vorschrift des Gesetzes während einer bestimmten Zeitdauer zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt . Das ist doch daS gerade Gegen -

theil einer Geheimhaltung derselben . Bisher haben sich alle Par¬
teien die Oeffentlichkeit der Wählerlisten zu Nutze gemacht ; alle
habe» Abschriften anfertigen lassen und auf Grund derselben am
Wahltage ihre Gesinnungsgenossen herbeigeholt . Wollte man
wirklich jetzt anordneu , daß in Zukunft solche Abschriften von
Private » nicht mehr genommen , bezw. für Private nicht mehr
angefertigt werden dürften , so würde daS nothwendig im Wege
eines ausnahmslosen Verbotes und unter Androhung strenger
Strafen geschehen müssen ; denn andernfalls würde allerlei Durch¬
stechereien Thür und Thor geöffnet werden . Aber wozu über¬
haupt dir ganze Anordnung ? Wer in aller Welt hat denn ein
Interesse an der Geheimhaltung der Wählerlisten ? Im Gegen -

theil , nicht allein sämmtliche Parteien , auch die Regierung kann
nur wünschen, daß durch die Oeffentlichkeit der Listen eine allge¬
meinere Wahlbetheiligung ermöglicht wird . Interessant ist übri¬
gens , daß , während Herr v . Puttkamer jene neue Praxis ankün¬
digt , das vor Kurzem veröffentlichte italienische Wahlgesetz im
Artikel 42 folgende Bestimmung enthält : „Jedermann steht frei ,
Abschrift von den Wählerlisten zu nehmen , dieselben drucken zu
lassen und zu verkaufen ." Man wird abzuwarte » habe » , ob in
Preußen die Abschriften wirklich verweigert werden ."

Zur Kirchenvorlage schreibt die „ Kreuzzeitung" :
„Thatsache ist, daß man schwerlich früher in die zweite Lesung

eintreten wird , bis sich für eine positive Form deS zu fassenden
Kommissionsbeschluffes eine sichere Majorität gefunden hat . Be¬
vor ein solches Resultat der Verhandlungen innerhalb der Par¬
teien erzielt list, dürfte auch die Staatsregierung eine bestimmte
Stellung zu de« bisherigen Beschlüssen einzunehmen keine Ver¬
anlassung haben .

"

Ueber den gleichen Gegenstand sagt die „Tribüne" :
„In der kirchenpolitischen Frage bestehen bis zur Stunde keine

Abmachungen , welche eine Majorität sichern. Die national¬
liberale Partei wird sich über ihr Verhalten zu den Konservativen
voraussichtlich morgen schlüssig machen . Bei der Abstimmung
über Z 1 ging bekanntlich durch die nationallibcralen Kommisstons¬
mitglieder ein tiefer Riß , genau wie es vor zwei Jahren war .
Ob die Kraftprobe auf den Zusammenhalt der Partei wiederholt
werden wird , welche sich der Führer der Partei damals gestatten
zu können glaubte , bezweifeln wir .

"

In einer Betrachtung der „Nationalzeitung " über die
Ausbildung des Genossenschaftswesens wird die von
Herrn v . Mirbach befürwortete Zulassung von Genossen¬
schaften mit beschränkter Haftbarkeit erörtert. Dem Blatte
scheint , wenn aus dem Kreise der Landwirthe die Zu¬
lassung dieser bei uns neuen Kreditform gewünscht wird,
in dem Umstande, daß dieselbe für manche Zwecke weniger

„ Ein schönes Mädchen und ein Sack voll Geld ! "

„Wer hätte gedacht, daß er Miß Brandreth hinreichend kennt ,
um sich mit ihr zu verloben — was er sicherlich gethan hat . —

Dies muß sich alles zugetragen haben, seit du Merthyr verlassen
hast » Arnold !"

Lord Kavanagh antwortete nicht : Bewegungslos , den Blick
auf daS Bild gerichtet , saß er da . Nach einer Weile schloß er
daS Etui und gab es seinem Bruder zurück , während sich der
Ausdruck von Seelenschmerz auf seinem Gesichte steigerte .

„ Gib es Hadleigh zurück !" sagte er mit heiserer Stimme ; „ es

war eines Gentleman unwürdig , es zu öffnen , Richard ! "

Der andere war im Begriffe , zu antworten , als Hadleigh , offen¬
bar in einem Zustande großer Aufregung , plötzlich wieder auf
dem Balkon erschien. „ Ich hahe etwas verloren ! " rief er hastig
a« S . „Ist es nicht so ? - Oh , ich dankefügte er hinzu ,
als er das Etui in deS jungen Gascoigne Hand gewahrte und
eS ihm schleunigst abnahm .

„Es entfiel Ihnen beim HinanSgehen, " sagte dieser ; „ ich rief
Ihnen nach , allein Sie hörten mich nicht .

"

„Danke, " sagte Hadleigh nochmals , und wurde über und über
roth . Dan » verließ er ohne weitere Bemerkung den Balkon .

„ Eine Liebesgeschichte, wie sie im Buch steht , — ohne Zweifel ! "

lachte Richard , indem er sich eine andere Cigarre anzüudete .

„Wem Hadleigh eine Million in dem kleinen Etui verloren hätte ,
könnte es ihm nicht tiefer zu Herzen gehen ! "

Lord Kavanagh schien diese Aeußerungen gar nicht zu hören ;
scheinbar unbekümmert um seines BrnderS Anwesenheit saß er
da und blickte mit auf die Brust gebeugtem Kopf zerstreut vor
sich hin.

„Hattest du irgend welche Ahnung , daß ein solches Verhältnis
zwischen Hugh und Constance Brandreth bestehen könne ? " fragte
Richard , sich niederfetzend.

brauchbar sein würde , als die Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftbarkeit , kein genügender Grund gegen die
Zulassung zu liegen. Gegenüber dem Einwande , daß eine
solche Genossenschaft im Grunde das Wesen einer Aktien¬
gesellschaft haben würde, bemerkt sie :

„ ES ist nicht zu läugnen , daß unter Umständen die Antheile
einer Genossenschaft mit beschränkter Haftbarkeit die Natur nicht
voll eingezahlter Aktien erhalten könnten ; indeß die Versuchung ,
auf diesem Umwege Aktiengesellschaften zu begründen , dürfte an
sich nicht sehr groß sein uud sie kann durch das Gesetz über die
Genosseuschaften mit beschränkter Haftbarkeit , namentlich durch
die Bestimmung über die Zwecke derselbe« , noch sehr verringert
werden ; wenn dieses Gesetz das Wesen der Institution nur
einigermaßen sachgemäß fesistellt , dann muß der grundsätzliche
Unterschied deutlich hervortreten , daß die Aktiengesellschaft auS

beständig wechselnden , daher unbekannten Inhabern der Aktien ,
die Genossenschaft dagegen aus einer Anzahl zu einem spezielle «
Zwecke zusammenwirkender bestimmter Personen besteht .

"

Die „Post" sagt : was heute in Rußland vorgehe ,
lasse sich begreifen, aber nicht berechnen . Sie erwägt
dann die muthmaßlichen Eventualitäten der Zukunft und
schließt diese Erwägungen mit folgenden Worten :

„Aber jeder Blick auf diese Möglichkeiten ist vergebens . Ab¬
warten und sich sammeln ist die Pflicht des deutschen Volkes .
Sind wir dieser Pflicht in genügender Weise nachgekommen , und
was haben wir zu thun , um ihr besser als bisher nachzukommen ?
Das ist die Frage , die uns vorgelegt wird und die nicht da »
Mindeste von ihrem Ernst verliert durch die groteske Figur eines
Schickfalsboten , der mit dem Wasserglas in der Hand berauscht «
Reden hält .

"

Von den russischen Blättern , welche dem panslavistischen
Treiben abhold sind , macht die „Deutsche St . Peters¬
burger Zeitung " für die Angriffe der Panslavisten gegen
Oesterreich und Deutschland in gewissem Sinne Herrn
Gladstone verantwortlich, indem sie schreibt :

„Der von dm Panslavisten in letzter Zeit besonders lebhaft be¬
triebene Feder - und Redekrieg gegen Oesterreich . resp . gegen
Deutschland hat seinen Ausgang genommen von Gladsione ' S be¬
rüchtigter Wahlrede , bevor er noch Premier geworden war . Kaum
war Gladsione 'S „ Hände weg !" erschallt , da ließ sich auch daS
panslavistische Echo vernehmen , und i« Vertrauen ans Englands
Konnivenz wurden wieder die dom europäischen Areopag ver «

urtheilten Bestrebungen laut . England war eS, welches durch den
Mund Gladstone 's zuerst an den Beschlüssen des Berliner Kon¬
gresses gerüttelt hat .

"

Die „Nordd . Ällgem . Ztg . " weist auf die große Zu¬
nahme der Selbstmorde in Berlin und den großen Städten
hin und schreibt :

„Es muß auch von demoralisirenden Folgen begleitet sein , daß
die in den Städten aufgehäuften Reichthümer stellenweise Jeder¬
mann sichtbar sind . Der Anblick der Güter , welche das Leben
erst lebenswerth wachen , flößt in die Brust der Besitzlosen da »
Gift des Neides und der Erbitterung über Zustände ein , welche
ihn von dem Genuß dieser Güter ausschlicßen . Von da bis zu
revolutionären uud kommunistischen Ideen ist nur ein kleiner
Schritt . Die einfache ehrliche Arbeit geräth dan » in Mißachtung
und es beginnt eine allgemeine Hetzjagd auf arbeitslosen Gewinn ,
bis der Taumel in einem empfindlichen Rückschläge untcrgeht .
Dabei sind inzwischen Moral , Ehre , Pflichtgefühl defekt gewor¬
den und die Schar der bankerotten Existenzen erfährt eine wei¬
tere Zunahme . Das stad in kurzen Zügen die sittlichen und
ethischen Wirkungen des Wachsthums der großen Städte und eS
ist nach der bisherigen Entwicklung derselben die Hoffnung aus¬
geschlossen . daß ihr weiteres Wachsthum diese Wirkungen ab¬
schwächen wird . Zu der moralischen gesellt sich die ökonomische

Lord Kavanagh erhob sich plötzlich ; er schien die Frage nicht

zu hören ; denn er sagte kurz : „ Ich werde mich auf meiu Zimmer
begeben , Richard ; ich habe Briefe zu schreibe » uud werde nicht
wieder herunter komme» . Gute Nacht !"

Mit diesen Worten entfernte er sich und ließ seinen Bruder

allein auf dem Balkon . Richard GaScoigne streckte seine Beine

aus und lachte herzlich.
„Ich glaube wahrhaftig, " sprach er halblaut und offenbar be¬

lustigt vor sich hin , „ das war keine angenehme Entdeckung für
Arnold . Ich hatte nicht die leiseste Ahnung von seiner Neigung
»u Constance Brandreth . Armer Hugh ! Ich fürchte für feine
Aussichten ! "

Gascoigne erhob sich mit unterdrücktem Gähnen und verließ
den Balkon , um zu sehen, ob eS unten irgend welche Belustigung
für ihn gebe.

Am nächsten Morgen beim Frühstück, welches in einem Privat¬

zimmer eingenommen und ganz nach englischerSitte servirt wurde ,
erklärte Lord Kavanagh , der sehr zurückhaltend und verstimmt

war , seine Absicht , Florenz sofort zu verlassen . Er habe die

Stadt nun zur Genüge gesehen und wünsche baldmöglichst nach

Rom zu gelangen . Gegen diese» Vorschlag protestirte Hadleigh

sehr eifrig .
„Wir sind ja kaum zwei Tage hier, Kavanagh, " sagte er. uud

du weißt , ich erklärte dir . daß ich wenigstens eine Woche hier

bleiben möchte, um jene Skizzen für mein Bild zu entwerfen ."

„Du hast dich durchaus nicht nach mir zu richten , Hadleigh, "

entgeguete Lord Kavanagh , „ ich rechnete weder auf deine , noch auf

Richard ' - Begleitung , als ich « ich entschloß . Florenz zu ver -

Utssw."
^Warum willst du denn Florenz »erlassen , Kavauagh ? Erst

gestern hörte ich dich sagen , wie sehr dir der Ort gefalle . "

(Fortsetzung folgt .)



Seite . Hier ist eine latente Gefahr vorhanden , deren Größe mit
den Städten wachet . Es ist nicht unsere Aufgabe , die verderb¬
liche Rsllc der großen Städte im nationalen Leben erschöpfend
darzustelleu ; aber eS erscheint uns nöthig , die öffentliche Auf¬
merksamkeit aus Anlaß der zunehmenden Häufigkeit der Selbst¬
morde auf die tiefer liegenden Ursachen dieser Epidemie und auf
die Stellung der Städte hinzulenken , damit man sich endlich ein¬
mal an den Gedanken gewöhne , die Städte - Frage als einen inte -
grirendcn Bestandthei ! der socialen anzusehen , deren Lösung der
nächsten Zukunft als Aufgabe zu Theil werden wird .

"

Breslau , 25 . Febr . Die „Volkszeitung " meldet aus
Oels : das Schwurgericht verurtheilte den Pfarrer Künzer ,
Bruder des Kanonikus , wegen Unterschlagung und Urkun¬
denfälschung zu neunjähriger Gefängnißstrafe und fünf¬
jährigem Ehrverlust .

Stuttgart , 25 . Febr . Der König ist heute in Florenz
angekommen . Wichtigere Gegenstände werden nachgesendet,
sonstige Angelegenheiten mit königlicher Vollmacht durch
das Staatsministerium unter Vorsitz des Prinzen Wilhelm
erledigt .

Augsburg , 25 . Febr . Die „Allg . Ztg ." schreibt : Das
Handschreiben des Königs an Lutz betont , daß der König
stets die Kirche schützen und beschützen werde , er erblicke
in der Pflege des religiösen Sinnes des Volkes die Grund¬
lage der Ordnung und eine Hauptaufgabe der Regierung .
Die Regierung müsse aber die Bestrebungen , welche den
Rechten der Krone entgegentreten , zurückdrängen . Schließ¬
lich spricht der König Lutz und sämmtlichen Räthen der
Krone seine Anerkennung ihres bisherigen Verhaltens und
das Vertrauen aus , daß sie unter allen Schwierigkeiten
fest ausharren « erden .

Oesterreichische Monarchie .
« ieu , 25 . Febr . (Offiziell .) Ein angriffsweises Vor¬

gehen gegen Zagerje ist eingeleitet . Laut Meldung des
Generalkommandos in Serajewo vom 19 . d . sollten im
Einverständnisse mit Feldmarschall -Lieutenant Jovanovics
vier Kolonnen unter General Leddihn , Oberst Arlow ,
Oberst Haas und General Sekulich am 20 . und 21 . d .
von Tiruova und Foca aus , sowie von Mostar und Ne-
vesinje als von Gacko aus so marschiren , daß sämmtliche
am 24 . d. bei Kalimovic Miehovina sich vereinigen .
Sämmtlichen Kolonnen sind Gebirgsbatterien beigegeben.
Eingetretener starker Schneefall , Ungunst des Wetters ver -
anlaßten nicht das Generalkommando , die Dispositionen
zu ändern . Die Kolonne Leddihn hatte am 21 . d . ein
hartnäckiges dreistündiges Gefecht mit stärkeren Jnsurgen -
tenbanden , welche theils gegen Jaborina und Planina ,
theils gegen Jeder zurückgingen . Sie ließen 6 Todte zu¬
rück . Die Truppen hatten 6 Schwerverwundete . Die

. Kolonne Arlow fand am 21 . d . die Ortschaften Docropilje ,
Krbljina -Han , Rogoi , Varos meist von den Einwohnern
verlassen . Vratloscharte und Krbljina -Han wurden von
Insurgenten besetzt gefunden . Die Truppen beschränkten
sich auf die Rekognoszirung und es kam nur zu kurzen
Feuergefechten . Die Kolonne Leddihn erreichte am 22 . d .
Nachmittags Polika , ohne auf Insurgenten zu stoßen. Zwei
Kompagnien der Kolonne Arlow stießen unterhalb Mal -
jevavan auf 300 Insurgenten , die nach kurzem Gefechte
zersprengt wurden . Der aufrührerische Ort auf dem Plateau
Maljevaravau wurde , weil die Bewohner aus den Häu¬
sern auf die Truppen geschossen , gezüchtigt . Die Truppen
hatten keine Verluste . Die Verluste der Gegner waren
nicht festzustellen. Die Kolonne Sekulich traf auf dem Marsche
gegen Javosplanina auf bei der herrschenden Witterung
vollkommen unpassirbares Terrain ; sie mußte in Foinica
den Vormarsch einstellen . Die Kolonne Haas stieß am
22 . d . bei Glavaticevo auf beiläufig 600 Insurgenten ,
welche bei den Narenta -Ufern sehr starke Stellungen okku-
pirten . Die Insurgenten wurden auf beiden Ufern voll¬
kommen geworfen ; ihre Verluste sind bedeutend ; sie nah¬
men Todte und Verwundete mit . Die Truppen verloren
einen Hauptmann , einen Mann schwer- und drei Mann
leichtverwundet . Arlow meldet am 23 . d . Abends die her¬
gestellte Verbindung mit der Kolonne Leddihn . Bon dem
Gegner sei nichts zu sehen . Leddihn meldet aus Kalinovic
am 23 . d . Abends , das Plateau Zagerze sei erstiegen,
Borja , Jelasce , Kalinovic und andere Ortschaften der Um¬
gebung seien frei von Insurgenten . Die Verbindung mit
der Kolonne Arlow sei hergestellt . Der General Obadich
meldet aus Foca am 23 . d . , die rekognoszirende Kompagnie
über Loje gegen Brod überraschte eine Jnsurgentenschar .
Es entspann sich ein heftiges sechsstündiges Gefecht, in
das noch 1 ' / > Kompagnie mit einer Gebirgsbatterie ein-
griff . Während ein Truppentheil die Insurgenten fest¬
hielt , stürmte der Rest den Nordausgang Brods . Die
Insurgenten überschifften eiligst die Drina und eröffnten
vom linken Ufer sofort wieder ein lebhaftes Feuer , wur¬
den jedoch durch das Feuer der Truppen gezwungen , das
Ufer zu verlassen . Sie zogen sich in das Bistricathal und
am Ostabhange Zakmurs in die Häuser zurück, wurden
aber schließlich auch hier verjagt . Schwimmende Infan¬
teristen brachten die Führe vom linken auf das rechte
Drina -Ufer und wurde dieselbe nach Foca gebracht . Bei
dem Kampf um die Häuser auf dem linken Ufer gingen
die Häuser in Flammen auf . Zahlreiche Detonationen in
den brennenden Häusern bewiesen das Vorhandensein nicht
unbeträchtlicher Patronenverräthe . Verlust der Truppen :
ein Offizier schwer, drei Mann leicht verwundet . Die In¬
surgenten verloren 40 Todte und über 60 Verwundete .

Wien , 25 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm
den Dispositionsfond , nachdem Lustkandl ' und Ruß dagegen ,
Gabler , Hausner und der Berichterstatter Graf Clam -
Gallas dafür gesprochen, an . Die Linke stimmte dagegen .

Wien , 27 . Febr . (Tel .) Die Meldung aus Bukarest ,
wonach die Direktton der Predealbahn am 25 . d . Befehl
erhalten habe , ihren Fuhrpark zur Verfügung des Kriegs¬
ministers bereit zu halten , wurde an der Börse vielfach
besprochen .

Peflh , 25 . Febr . Das Unterhaus nahm die bosni¬
sche Kreditvorlage mit 232 gegen 80 Stimmen an , nach¬
dem Tisza wiederholt dafür eingetrcten .

Pcsth , 27 . Febr . (Tel .) Von offizieller Seite wird ge¬
meldet : mit Rücksicht auf die von der Berliner „National¬
liberalen Korrespondenz " veröffentlichte Nachricht , daß die
Siebenbürger Sachsen für ihre Briefe ein schwarzes Ka-
binet zu fürchten hätten , muß konstatirt werden , daß in
Ungarn , wenigstens seit Bestehen der ungarischen Regie¬
rung , kein solches Kabinet existtrt .

Frankreich.
Paris , 25 . Febr . Kammer . Gradon interpellirt die

Regierung bezüglich der Rückkehr einiger Mitglieder der
aufgelösten Kongregationen , insbesondere der Trappisten .
Der Minister des Innern gibt hierüber Aufschlüsse, woraus
hervorgeht , daß die behaupteten Thatsachen theils unbe¬
gründet , theils übertrieben sind, daß das Ministerium die
nothwendigen Maßnahmen traf , um die Anwendung der
bezüglichen Dekrete in Kraft zu erhalten . Die Kammer
nahm hiernach den Gesetzentwurf , welcher die Handelsbezie¬
hungen mit England regelt , an und hat die Verlängerung
des gegenwärtigen Handelsvertrags bis 15 . Mai geneh¬
migt . Nachdem Rouvier die Hoffnung ausgesprochen , daß
die Handelsvertrags -Verhandlungen mit England wieder
ausgenommen würden , sagte der Handelsminister Tirard ,
eS sei nicht alle Hoffnung auf eine günstige Lösung auf¬
gegeben , aber es sei nicht wahrscheinlich , daß die Regie¬
rung vor dem 15 . Mai irgend eine Verbindlichkeit ein-
gehen könne. Die Regierung gedenke , die Aktionsfreiheit
zu behalten und für die Wiederaufnahme der Unterhand¬
lungen den gelegenen Augenblick selber zu wählen .

Paris , 27 . Febr . (Tel .) Bei den gestrigen Nachwahlen
zur Deputirtenkammer wurden außer dem Bonapartisten
Haentjens ausschließlich Republikaner verschiedener Nüancen
gewählt . Fünf Stichwahlen sind erforderlich .

Marseille , 26 . Febr . Es kursiren hier Nachrichten aus
Tunis , wonach sich wieder mehrere Stämme an der süd¬
lichen Grenze von Tunis empört haben . Dieselben hätten
mehrere andere Stämme gezwungen , sich ihnen anzu¬
schließen, und Plünderungszüge unternommen . Die Stadt
Hamma soll von den Aufständischen zerstört worden sein,
weil sie sich geweigert habe , sich den Aufständischen an¬
zuschließen.

Großbritannien .
London , 26 . Febr . Dem „Observer " zufolge erkennt

das Kabinet die Nothwendigkeit der Motion Gladstone 's
betreffend die irische L .andakte an . Gegenwärtig fin¬
den informatorische Unterhandlungen zwischen einflußreichen
Mitgliedern beider Parteien statt , um einen Konflikt zwi¬
schen den beiden Häusern des Parlaments »bzuwenden .
Morgen Nachmittag findet eine Versammlung liberaler
Mitglieder des Unterhauses bei Gladstone statt .

London , 27 . Febr . (Tel .) Der „Daily Telegraph "
meldet gerüchtweise , Gladstone beschloß in Folge des
jüngsten Vorgehens des Oberhauses gegen die irische
Landakt zu demissioniren ; sollte die Bildung eines neuen
Ministeriums unter Hartington scheitern , weil der Abfall
des radikalen Flügels wahrscheinlich ist, so würde die Auf¬
lösung des Parlaments erfolgen .

Schweden und Norwegen «
Lhristinnia , 26 . Febr . (Tel .) Ein großartiger Fackelzug

aller Korporationen fand heute Abend nach dem Schlosse
statt , an dem 3000 Personen theilnahmen ; die Straßen
und der Schloßplatz waren gedrängt voll von Menschen¬
massen . An der Spitze einer Deputation hielt der könig¬
liche Vorstand der Stadtverordneten eine Glückwunsch-
Rede an den Kronprinzen und die Kronprinzessin , auf
welche der König antwortete . 200 Sänger sangen im
Schloßhsfe einen Festgesang , der von Professor Dietrichson
gedichtet war . Vielmaliges Hochrufen begrüßte die Aller¬
höchsten Herrschaften .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Febr . (Indirekt .) Trigonja -

Prozeß . (Fortsetzung .) Gestern gaben die Angeklagten
retaillirte Erklärungen , so daß viele Zeugen entlassen werden
onnten . Bezüglich Trigonja 's konnte nur festgestellt werden ,

daß er Freunde und Bekannte unter den Revolutionären
hatte , von . den zur Propaganda beabsichtigten Schritten
unterrichtet , an deren Ausführung aber in keiner Weise
persönlich betheiligt war . Einer der Hauptangeklagten ,
!)er frühere Marineoffizier Ssukanow , entwarf ein er¬
greifendes , außerordentlich lebendiges Bild von den Um-
tänden , welche ihn , den Offizier , auf die Bahn des poli¬

tischen Verbrechens getrieben . Jateimowa gab zu , mit
Kobassew in der Käsebude gelebt und mit demselben eine
Mine in der Sadowajastraße gelegt zu haben ; er ver¬
weigerte weitere Auskunft . Jssajew bekannte sich schulidg,
an der Explosion im Winterpalais , an dem Attentate am
13 . März , an der Minenlegung in der Sadowajastraße
theilgenommen und den nothwendigen Dynamit geliefert
zu haben . Aenecka erklärte , daß er der Terroristenpartei
angehöre , wußte aber auf die Frage , was er unter
Terroristen verstehe , keine Antwort zu geben . Merkulew
fuhr fort , die anderen Angeklagten durch seine Aussagen
zu belasten . Er erklärte von sich , er habe wohl um die
Verbrechen gewußt , aber aus Unwissenheit nicht angezeigt .
Er empfinde jetzt tiefe Reue . Alle Angeklagten behaupteten ,
daß die sociale Partei Rußlands nur auf friedlichem Wege
Propaganda machen wolle , aber durch die strengen Maß¬
regeln der Regierung zum politischen Morde getrieben
würde . Morgen wird die Vernehmung voraussichtlich
beendet und beginnen alsdann die Plaidoyers . Das Urtheil
dürfte am 27 . Februar gesprochen werden .

St . Petersburg , 25 . Febr . Der „Herold " schreibt, es
sei dafür gesorgt , daß niemals wieder ein hoher Staats¬

diener sich erlauben werde , auf eigene Faust hohe Politik
zu treiben . Hoffentlich werde diese authentische Mit¬
theilung die Presse des Auslandes , vornehmlich die der
Nachbarreiche veranlassen , die feindselige und verletzende
Sprache gegen Rußland einzustellen und Rußland nicht
ferner chauvinistischer Absichten zu beschuldigen. — Die
„Neue Zeit " meldet , daß gerüchtweise die bevorstehende
Abberufung des serbischen Gesandten Horvatovitsch und
seine Ersetzung durch Ristitsch verlaute .

St . Petersburg , 25 . Febr . Der Odessaer Stadthaupt¬
mann Tuholka ist an Stelle Kotschalow's zum Direktor
des Zolldepartements ernannt . Kotschalow wurde dem
Finanzminister zur Verfügung gestellt. Zum russischen
Mrlttäragenten in London ist Generalmajor Lautz ernannt .

Rumänien .
Bukarest , 25 . Febr . Auf dieJnterpellation des Abg . Buri -

leanu bezüglich der Erhöhung des Einfuhrzolles rumänischer
Produkte nach Oesterreich antwortete Minister Statescu ,
daß die Staatsregierung davon keine Kenntniß habe und
daß die von der österreichischen Kammer vottrte Erhöhung
des Einfuhrzolles für Rumänien wenig Bedeutung habe ,weil eine Handelskonvention mit Oesterreich bestehe. Auf
die Interpellation Jonescu ' S bezüglich der Emigration der
Juden , welche von den Londoner Komitös unterstützt
würden , antwortete Bratiano , daß die Minister des In¬
nern und der Kommunikationen Maßregeln getroffen hät¬
ten , die Emigration nach Palästina zu erleichtern .

Nordamerikas
Washington , 25 . Febr . Das Repräsentantenhaus nahm

eine Resolution an , wonach der Rechtsausschuß instruirt
wird , die Insinuationen zu prüfen , daß gewisse Gesandte
in unzulässiger Weise an Geschäften in Peru betheiligt
und interessirt sind und daß diesbezügliche Dokumente dem
Staatsdepartement vorenthalten wurden .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 27 . Febr . 28 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitz des ersten Bicepräsidenten
Betzinger .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Präsi¬
dent des Finanzministeriums Ellstätter , veheimerath
Nikolai , Geh . Referendär v . Stösser , Ministerialrath
vr . Schenkel , Ministerialrath Buchenberger .

Eingelaufen sind :
1 ) Petition der Gemeinden Herrenbach , Lauda , Unter -

witttghausen , Könighofen , Oberschüpf , Oberwittighausen ,
„die Gemeindeschäfereien betr . " , übergeben von dem Abg .
Junghanns .

2) Petition des Gemeinderaths Bötzingen „die Erbauung
einer Eisenbahn Eichstetten -Hugstetten , bez. Gottenheim -
Riegel betr . " .

3) Ehrerbietigste Vorstellung und Bitte der Bierbrauer
des GroßherzogthumS um Aufhebung der Kesselsteuer und
Einführung der Malzsteuer , übergeben von dem Abg .
Kiefer .

4) Gehorsamste Bitte der Vertreter der Gemeinde Jtt -
lingen um Erbauung der Eisenbahn von Eppingen über
Richen , Jttlingen , Reihen bis Steinsfurth .

5) Petition von 30 Gemeinden „die Erbauung der
Höllenthal -Bahn betreffend " .

Der Vorsitzende theilt hierauf dem Hause mit , daß
die Abgg . Frank und Baumstark ihr Fernbleiben ent¬
schuldigt haben .

Der Abg . Friderich , als Vorstand der Budgetkom¬
mission, übernimmt an Stelle des erkrankten Abg . Frank die
Berichterstattung über den Bericht der Budgetkommission über
das ordentliche und außerordentliche Budget des Großh .
Ministeriums des Innern für die Jahre 1882 und 1883
Tit . XIV , XV , XVI der Ausgaben , Tit . V und VI der
Einnahmen .

Der Vorsitzende eröffnet zunächst die Generaldiskussion
über Tit . XIV . „Für Bearbeitung der Landesstatistik ."

Abg . v . Buol : Er betrachte es als einen große »
Mangel , daß unsere Statistik keinen Ueberblick über den
Volkswohlstand und die Größe des Volksvermögens gebe.
Insbesondere fehle es an jeder Uebersicht über die Ver¬
schuldung des landwirthschaftlichen Grundbesitzes . Gerade
in dieser Hinsicht statistisches Material zu besitzen , halte -
er für unumgänglich nothwendig , da man ohne dasselbe
eine gerechte Besteuerung nicht wohl vornehmen könne . —
Er bitte daher die Großh . Regierung , dafür Sorge tragen
zu wollen , daß von nun ab ständig nach der von ihm be¬
zeichnten Richtung statistische Aufzeichnungen gemacht,
außerdem aber mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der
Sache alsbald Erhebungen darüber veranlaßt würden ,
in welchem Grade die Verschuldung des landwirthschaft¬
lichen Grundbesitzes zugenommen habe , welcher Art diese t
Zunahme sei , d . h . ob dieselbe dem Grund und Boden
zu Gute gekommen sei oder lediglich seinen Werth ver¬
ringert habe . — Daß die Veranstaltung von Erhebungen ,
wie sie Redner vorgeschlagen , dringlich sei , ergebe sich aus
dem letzten Jahresbericht des Großh . Handelsministeriums ,
in dem die Lage der Landwirthschaft als eine betrübende
bezeichnet werde , und aus - den Berichten der Landeskom -
miffäre , welche konstatirten , daß die Zahl der Einträge
auf die landwirthschaftlichen Grundstücke und die der
Zwangsvollstreckungen in Liegenschaften überall ganz er¬
heblich zugenommen habe .

Redner müsse sich wundern , daß man diesem wichtigen
Gegenstand , obwohl es an Anregung seit 1870 keines¬
wegs gefehlt habe , in Deutschland bis jetzt so wenig Auf¬
merksamkeit geschenkt habe . Frankreich und Oesterreich
hätten bereits entsprechende Untersuchungen angestellt und
eine sehr wesentliche Zunahme der Verschuldung des land¬
wirthschaftlichen Grundbesitzes während der letzten Jahr¬
zehnte gefunden . — Man habe gegründete Veranlassung ,



anzunehmen , daß es in Deutschland in dieser Hinsicht nicht
besser stehe, und darum bitte er die Großh . Regierung,
seinem Vorschläge zu willfahren . (Schluß folgt.)

Karlsruhe , 27 . Febr. 29. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
28. Febr - , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Staatsministeriums für die
Jahre 1882 und 1883. Berichterstatter Abg. KrauSmann .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 27. Febr . Der „StaatSanzeiger

" Nr . 5 vom

25 . d . enthält :
I . Unmittelbare AllerhSchste Entschließungen Seiner

Königliche » Hoheit deS Großherzogs : Ordensverleihung .

Medailleuverleihungen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .

Dienstnachrichten (schon mitgetheilt ) . Ferner Pfarreibesctzungen :

Der evang . Pfarrer Heinrich Bolz in Reichartshausen wurde

zum Pfarrer in Buggingen auf die Dauer von sechs Jahren und

der evang . Pfarrer Leopold Krümmel auf die Dauer von sechs

Jahren zum Pfarrer in Sandhaufen ernannt , ferner der evang .

Pfarrer Karl Fuhr in Neuenweg zum Pfarrer in Waldangelloch
und der evang . Pfarrer Jakob Dietrich in Prechthal zum Pfarrer
in Schallbach ernannt .

H . Nachrichten über das Post - und Telegraphen¬
wesen (schon mitgetheilt ) .
SM . BerfügungenundBekanntmachungen derStaatS -

behörden : I ) DeS Großh . StaatSministeriums vom

16 . Februar . Die Abhörung von Zeugen und die Abnahme von
Eiden durch die Reichskonsuln betr . 2) DeS Großh . Mini¬

steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom
S. d . M . Die Ergänzung der Notarskammern betr . Zum Er¬

sätze der auS der Notarskammer Offenburg auSgeschiedenen No¬

tare Serger , Braun und Fräuliu wurden die Notare Bender in

Lahr , Leiber in Offenburg und Liehl in Bühl gewählt . 3) Des¬

selben Ministeriums vom 16 . d . M . Den Aktuar Peter Nohe
von Waldhausen betr . Demselben wurde die durch die Aktuars¬

prüfung erlangte Befähigung zur Verwendung im Gerichts¬

schreibereidienste wieder entzogen . 4) Desselben MininisteriumS

vom 17 . d . M . Aenderung von Familiennamen des mincrjährige «

I . I . Fr . Kessel von Heidelberg in „ Wolf " betr . 5) Des Prä¬

sidenten des Großh - Bad . Landgerichtes zu Mannheim vom 11 .

d . M . Die Bildung der Notarskammeru betr . Die wahlberechtigten
Notare der Landgerichts -Bezirke von Mannheim und Mosbach
werden aufgcfordert , ihre schriftlichen Abstimmungen innerhalb 14

Tagen nach Vorschrift einzuscnden . 6) Des Großh . Ministe¬

riums des Innern vom 13 - d . M . Den Vertrieb von Kasseler

Pferdemarkt - Loosen betr . Dem Kasseler Pferdemarkt - Komits

wurde der Vertrieb der Loose der von diesem Komitö in Verbin¬

dung mit dem am 5 . , 6 . und 7 . Juni d . I . zu Kassel stattfinden¬
den Pferde - und Rindvieh - Markte veranstalteten Lotterie — das

LooS zu 3 Mark — gestattet . 7) Desselben Ministeriumsvom 18.

d . M . Die Apotheke in Käferthal betr . Dem Apotheker R .

Waltz aus Karlsruhe wurde die persönliche Berechtigung zum

Betrieb einer selbständigen Apotheke in Käferthal verliehen . 8) DeS

Großh . Ministeriums der Finanzen vom 4 . d . M . Die

maschinen -technische Staatsprüfung betr . Die Anmeldung zur

Prüfung hat spätestens bis 1 . März bei diesem Ministerium zu

erfolgen .
IV . Diensterledigungen : Die Stelle eines Bezirksarztes

in Pforzheim und die Bezirksforstei Boxberg .

V Karlsruhe , 26 . Febr . Nächsten Dienstag den 7 . März

wird der Vorstand des Kirchenbau - Vereins des Bahn -

hof - Stadttheils den Versuch wagen , im großen Saal der

Gesellschaft Eintracht ein sog . „ Dilettantenkonzert
" zu veran¬

stalten . Neben den Vorträgen des Kirchen - Gesangvereins der

Stadtkirche und der freundlichst mitwirkenden Liederhalle sind

mehrere Gesangstücke für weibliche Singstimmen , sodann das hier

längere Zeit nicht gehörte hervorragende o - Moll - Quartett für

Klavier , Violine , Viola und Cello von Mozart , die 7 . Beriot 'sche

^ ir rariö für Violine , von Klavierstücken das L- Moll - Scherzo

von Chopin , ein Mendelsohn 'scheS Lied ohne Worte (Heft Hl .

Nr . 6) . und Hensel 's Konzertetude „ Wenn ich ein Vöglein war "

in bereitwilligster Weise zugesagt worden .
Unter den Mitwirkenden lassen Schüler und Schülerinnen der

Herren Deecke, Kalliwoda und Harlacher erwarten , daß eine«

Publikum , welches nicht ganz die Ansprüche macht , die man

eigentlichen Künstlerkonzertcn gegenüber zu erheben berechtigt ist.

Anziehendes und Erfreuliches geboten werden wird . Dazu kommt ,

daß auf diese Weise der volle Ertrag der Baukaffe wird über¬

wiesen werden können . Die Gesellschaft Eintracht hat ihren Saal

unentgeltlich zur Verfügung gestellt und auch sonst hat das Un¬

ternehmen überall die opferwilligste Unterstützung gefunden .

x Karlsruhe , 27 . Febr . Am Mittwoch Abend wird Herr

Profeffor vr . Merx von Heidelberg auf Veranlassung des Pro¬

testantenvereins im großen Rathhaus - Saal einem Vortrag halten
über : „ eine Kritik der Offenbarung vor siebenhundert Jahren .

"

Unentgeltlicher Eintritt für Jedermann . Unmittelbar nach dem Vor¬

träge findet die jährliche Generalversammlung des hiesigen Pro -

tcstantenvereins statt » deren Tagesordnung ist Bericht des Vor¬

standes über die Thätigkeit deS Vereins , Rechnungsbericht und

Neuwahl des Vorstandes .
Der Verein «egen HauS - und Straßenbettel hält seine General¬

versammlung am Samstag , den 11 . März , Abends 6 Uhr , im

Geschäftszimmer des Vereins im RathhauS . Die Tagesordnung

ist Erstattung des Jahresberichts und Vorlage des Rechnungs¬

abschlusses Pro 1 . Oktober 1880/81 , Antrag auf Verlegung des

BereiusjahreS , VsrstandSerneuerungS -Wahl . Die Rechnung liegt

bis zur Generalversammlung im Bureau deS Vereins zur Ein¬

sichtnahme der Mitglieder auf .
Bei der allgemeinen Volksbibliothek wurden in der Woche vom

20 . bis 26 . d . M . 724 Bände ausgeliehen : neu zugegangen sind
11 Besucher .

; Karlsruhe , 26 . Febr . (Karlsruher Bezirksverein deutscher

Ingenieure ). Sitzung am 7 . Febr . 1882 . Anwesend 32 Mit¬

glieder und 1 Gast . Der Vorsitzende theilt außer anderen ge¬

schäftlichen Sachen zunächst mit , daß Herr Ingenieur M . Henniu -

in Bruchsal dem Verein als Mitglied beigetrcten ist und der

Vorstand Herrn Schnabel in Bruchsal dem Verein als Theil «

nehmer vorschlägt , und ertheilt alsdann Herrn Prof . vr . Engler

das Wort zu einem Vortrag „über dieBczichungen der

Chemie zur Großindustrie " . In der Einleitung behan¬
delte der Vortragende den Einfluß , den die einzelnen Natur¬

wissenschaften auf die Entwickelung «nsercs Gewerbelebens gezeigt
haben , und hob insbesondere die hervorragende Bedeutung her¬
vor , welche der Physik und der Chemie an dem Aufblühen von

Gewerbe und Industrie zukommt , eine Erscheinung , die sich da¬

durch erklärt , daß wo es sich , wie in Gewerbe und Industrie ,

darum handelt , von den elementaren Bestandtheilen der Materie
und von den ihr innewohnenden Kräfte « praktischen Gebrauch zu
machen, selbstverständlich auch den Wissenschaften , deren Aufgabe
in der Erforschung der Eigenschaften dieser Materie besteht , die

größere Bedeutung zufallen muß . Uebergehend auf die Be¬

ziehungen speziell der Chemie zu Gewerbe und Industrie wurde
daun an der Hand einzelner Beispiele gezeigt , wie die Entstehung
einer chemischen Großindustrie znsammenfällt und in innigstem

Zusammenhang steht mit dem Auftreten der Chemie als eine

selbständige Wissenschaft , und wurde des weiteren bewiesen , wie

sich der Einfluß der Entwicklung der wissenschaftliche» Chemie in

allen Stadien der Fortschritte der chemischen Technik erkennen

läßt . Nach kurzer Betrachtung der bedeutendsten Zweige der

chemischenGroßindustrie ging der Vortragende des speziellere » ein

auf die Wiedcrverwerthung der Abfallstoffe und hob hervor , wie

gerade diese Industrie in den letzten Jahren dadurch in starke
Aufnahme kommen mußte , daß einerseits die wachsende Kon¬

kurrenz zu immer höher gesteigerter Ausnutzung der Roh¬
materialien drängte , andererseits aber durch die enorm gesteigerte
und veränderte Produktion die Rückstände und Abfallstoffe in

solchen Masse » und in solcher Beschaffenheit entstanden , daß deren

Beseitigung oft kaum zu überwindende hygienische und finanzielle
Schwierigkeiten bereitete . (Schluß fdlgt .)

F Tauberbischofsheim , 26 . Febr - Auf die erhaltene Nach¬

richt, daß voraussichtlich ein Staatsbeitrag zur Erweiterung des

hiesigen ProgymnasiumS in ein Dollgymnasium nicht zu erreichen

sei , hat der hiesige Gemeinderath seinen früher gefaßten Beschluß

zurückgezogen und in seiner Sitzung vom 22 . d . M . beschlossen,
die hiesige Gemeinde komme für den ganzen nöthigen Mehrbe¬

ttag auf . (Es sind 4720 M . angesetzt.) Wir sehen daher mit

dem neuen Schuljahr der Erweiterung unserer Gelehrtenschule

entgegen .
x U « S Bade « , 27 . Febr . Das Armee - Verordnungsblatt

enthält eine allerhöchste KabinetS - Ordre vom 9 . d . M . » wonach

die Untero f fi z i erschule zu Ettlingen am 1. April er .

in 4 Kompagnien formirt und hierzu 2 Kompagnien der Unter -

»fsizierschule zu Jülich nach Ettlingen zu dem gedachten Zeit¬

punkt verlegt werden . — Durch Erlaß des Königl . Kriegsmini¬

steriums vom 22. d . M . wurde bestimmt , daß auch bedürftige
Eltern . Enkel , Geschwister , Geschwisterkinder und Pflegekinder ,
deren Ernährer ein in ein Lazareth bezw . in eine Heilanstalt auf¬

genommener Kapitulant bis dahin gewesen ist , während der Zeit
der Lazareth - rc . Verpflegung des letzteren auf die Familienuuter -

stützung Anspruch haben .
Bei der Strafkammer zu Offenburg wurde der Weinhändler

M . Kahn nach zweitägiger Verhandlung zu 1 Jahr Gefängniß
und in eine Geldstrafe von 3000 M . sowie in die Losten ver -

urtheilt . Auch wurde die Konfiskation der vorhandenen Kunst¬

weine und die Veröffentlichung deS Urtheils in mehreren Zei¬

tungen verfügt .
In Dinglinge « wurde bei der Neuwahl am 24 . d . M . der

seitherige Bürgermeister Boßler wieder gewählt .
In Bruchsal ist die Abhaltung einer Reihe von wissenschaft¬

lichen Borträgen zum Besten des dortigen Frauenvereins beab¬

sichtigt.

— Bo « Bodensee , 26 Febr . Die bei Ueherlinge « gegen
Aufkirch gelegene Restauration von Dietrich brannte in der Nacht
vom 23 . auf 24 . d . M . nieder .

AuS Rorschach hört man die Insolvenz eines großen dortigen
GetreidekommissionS -GrschäfteS mit 8 Millionen Franken Passiva .

Aus Nizza kommt die Nachricht von dem am 23. d. M . er¬
folgten Tode deS großen schweizerischen Geologen Prof . Ed .
Desor . dessen Name zu den angesehensten in der gesanmtte »
wissenschaftlichen Welt gehört . Seine Reisen , seine Alpenbestei -

gnngen , sein Buch über den GebirgSban der Alpen , seine Schriften
über die Pfahlbauten sind weiteren Kreisen deS gebildeten Publi¬
kums zugänglich geworden . Desor war im Jahr 1811 in der

Hugenottenkolonie Friedrichsdorf unweit Frankfurt geboren und

hatte an der Universität Gießen die Rechte stndirt .

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 27 . Febr . (Tel .) Die dritte Strafkammer verurtheilte

die Chefredakteure der Bvsstschen, der Börsenzeitung , der Volks -

»eitung , der Staatsbürger -Zeitung , die Mitredakteure des Reichs¬
boten , deS Deutschen Tageblatts Hamann und Schröder wegen
vorzeitiger Veröffentlichung eine » amtlichen Schriftstücks in einer

Strafprozeß -Sache zu 30 M . Strafe , eventuell dreitägiger Haft
und beschloß die Vorführung des Chefredakteurs der National¬

zeitung zum nächsten Termin .

Neueste Telegramme .
Berlin , 27 . Febr . Abgeordnetenhaus . Bei der Be¬

rathung der Vorlagen über Fürsorge für die Wiltwen -
unmittelbarer Staatsbeamten und des Pensionsgesetzes be¬
gründet Birchow den Antrag , daß die zuerst erfolgte
Vorlegung beider Entwürfe an das Herrenhaus gegen die
Verfassung verstoße und daß eine Kommission berathen
solle , wie das Privilegium des Hauses zu schützen sei.

Der Finanzminister erklärt , Virchow anerkannte
selber, daß die Regierung einen Konflikt mit dem Abge¬
ordnetenhause nicht beabsichtigt habe ; was als Finanz¬
gesetz zu betrachten sei , stehe nicht absolut fest . Die Re¬
gierung müsse sich in jedem Einzelfalle darüber entschei¬
den, sie habe bei beiden Vorlagen den Schwerpunkt in der
Dienstpragmatik , nicht in der finanziellen Wirkung ge¬
funden, die dieselben später haben würden.

Justizminister vr . Friedberg erklärt , die Ergründung
dessen , was unter Finanzgesetz zu verstehen sei , war der
Finanzwissenschaft unmöglich und werde auch der Kom¬
mission nicht gelingen . Es handle sich lediglich um die
Absichten und Beweggründe der Regierung bei Einbringung
der Vorlagen an das oder jenes Haus ; es könne aber
nach keiner Seite hin behauptet werden , daß die Regie¬
rung beabsichtigt habe , ein Privileg dieses Hauses zu ver¬
letzen. Das Haus verweist die Vorlage nach Antrag
Birchow's an eine 21gliedrige Kommission.

Beodachtnnge « »er « eteorologtsche » Station Karlsruhe .

Febmar
Larsm.

rm»
Thermsm.

in 0 .
Abs»lute
Feucht .

Relative
FeuLtic-
ttit in */»

Wind . Himmel. Bemerkung .

25 . Rocht» » Uhr 751 .9 -s- 7 .0 6.29 84 kill klar —

26 . « rg«. 7Uhr 746 .9 4- 10.5 6-06 64 SSW « bedeckt —

„ « ttgS . LUHr 741 .5 -t- 16 .2 598 44 SW ,
—

. Rocht« » Uhr 739 .6 -i-10 .5 7 -80 82 SW , Regen
27 . Mrg«. 7 Uhr 736 .5 4 - 9.0 6-85 80 SW - „ Regen 9 4 nm>")

, Mit,«. » Uhr 736 .3 4 -10 .0 7 . 75 84 SW , bewölkt —

*) Seit den letzten 24 Stunden .
Wasserstau » » es Rheins . Maxau , 26 . Febr . , Mrgs . 2 50 m.

27 . Febr . , Mrgs . 2 54 w , gestiegen 4 cm

Wetterbericht der Deewarte zn Hamburg
vom 27 . Februar , Morgens 8 Uhr .

e O

Erklärung . Die den Stationen beigefüaten Zahlen geben die Temperatur

grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen

den auf da- Meer rednzirten Barometerstand in mm .
4 Aberdeen. s Haparanb ». L »ei,,«, . Ist Reusahrmasser
VI Berlin. m » Hamburg . Lk Mullaghmore. Pari«.
Lr Brett. Lä Held« . Lls Memel . kt Petersburg .
Ss Breslau. r U» tl'Ur - Ltt Münster. s L»,inemünde .
0 Cork. L Sopenhage »- Lln München . St Stockholm.
OL Christians »», . L - «orlSnihe . rr Ri»- . s? « ,lt . I

Lrie».
Wir».

» » » eckt. » Wockig. » HulhLedeckt. s Heiter. O Wolkenlos. « Rrgen.^ s Retel. » Schn « .

L Blitz , « ewitter . ->— - Schwacher Wind . -<— . Mäsiger rLind . » Stark« Wind .

— Stürmisch . — »» Star « . Orkan. — r —- fehlt telegr. Aagade.
i

StaatSpapiere .
D . Reichs -Anl . 101.—
Preuß . Consols 100.93
4°/, Bayern i. M . 101 .31
4°/oBaden i . Mark 101 ' /«
4°/» „ i . Guld . 100.31
Oest . Papierrente

(Mai -Nevb .) 62 .81
Oeflerr . Goldrenle 78'/r

„ Silberr . 63' ,
4VoUnaar . Goldr . 72 ' /,
Ruff . Oblig . 1877 . 86 '/r

„ Orientanleihe
U . Em . 566/,

Banken.
Kreditaktien 261° ,
Wien .Bankverein 97 ' /-
T euk. Effekt .- u . W .-

Bank 131°/«
Darmstädter Bank 152V,
Meining . Kreditb . 87V

Kmtsberichle
vom 27 . Februar 1882 .

BaSlerBankver .
DiSconto -Comm .

156V,
186' :

Bahnaktien .
Buschtihiader 130 °/,
Stacusbahu 256 ' /,
Galizier 246 '/,
Nordwestbahn 169 °/«
Lombarden 220

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 99 ' «
3 '/« . „ (alte ) 54° ,
3°/, O . F .-Sr .-B . 76

rrovfe » Wechsel
«n « Sorte »

Ocft . Lre e i ^ ii 118 '
Weckiel a . Amst .

. Loud .
„ Par :s
„ Wie »

Rav - leonSd 'or
Nachbörse .

Kremlaknen 261
Staatsbahn 256 '/.

168 ' /,
20 .45
80.90

169 .80
16 .22

Lombarden
Tendenz : fest .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 524 .—

Staatsbahn 514.—
Lombarden 220
DiSco .-Comman . 187' ^
Laurahütte 111 .50
Dortmunder
Rechte Oderufer 166 40

Tendenz : fest .

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris «

5° o Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz :

108' /«

296 .50
58 .80

Verantwortlicher Redakteur :
m Karlsruhe .

F . Nestler

Karlsruher Ttarrdesbuch- Ausz - ge
Eheanfgebote . 25. Febr . Wilhelm Erxleben ,

jr . , von hier , Wurstler, mit Christians Gromer von
Bruchsal . - Richard Schemmel von Dommitzsch,
Trompeter hier, mit Jda Heilmann von Kamen .
— 27. Febr . Sebastian Schmitt von Hatzenbühl ,
Maurer hier, mit Eva Fechter von Eppingen .

Todesfälle . 24. Febr . Albin Müller , Ehe¬
mann . Schaffner , 43 I . — Johann Dietz , ledig ,
Soldat , 21 I . — 25 . Febr . Hermann , 1 M .
5 T . , V - : Gröbel , Weichenwärter . — Sofie ,
3 M . 19 T . , V . : Scheuble , Buchhalter . —

Stefanie , 3 M . 19 T . , V, : Scheuble . Buch¬
halter . — 26. Febr . Jakob Seemann , Wittwer ,
Oberfeuerwerker a . D . , 63 I . — Karl , 1 I .
4 M . 19 T . . V . : Sauwald , Arbeiter . - 27 . Febr .
Ludwig Coffäus , Ehemann , Maschinenführer a . D . ,
64 Jahre .

Baden . 25. Februar . Marianna Jörger . —

Ehrenstetten , 24. Febr . Josef Federer , Gerber¬
meister, 68 I .

Ueberficht » er Witterung . Eine Furche niederen Luftdrucks , deren ren¬

aler Theil am Skagrrak liegt , erstreckt sich von Südbritaunien über die Nordsee
ad Südskandinavien nach dem Finnischen Busen » daher wehen über Nordwest -

iuropa nordöstliche, meist mäßige bis starke , über dem Gebiete südlich der Nord -

ad Ostsee bis zu den Alpen südwestliche , vielfach starke Winde . Ueber Central -

Großh . Hoftheater.
Dienstag

i» -i^ uice ors zu oen ntpcn luoiocsttlkye , oietsam ittittc <r»u»r. uror , m.r»t . ut - llung . Sap ,

wopa ist das Wetter warm , vorwiegend trübe , jedoch ohne erhebliche Niederschläge . Grillparzer .

»» . 28 . Febr . 30 . AbonnementsvorsteV
appho , Tragödie in 5 Akten, von FranZ

Anfang ' /,7 Uhr .



Todesanzeige.
L. 371 . Durlach . Theil-

nehmenden Freunden und
chW^ Bekannten die traurige Mit-

theilung von dem nach kurzem Kran¬
kenlager heute Abend halb acht Uhr
erfolgten Hinscheiden unseres theuern
Gatten , Vaters und Großvaters , deS

Herrn Cage « Kettner ,
Großh . Oberförster a. D.
Wir bitten um stille Theilnahme.
Durlach, den 26 . Februar 1882.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet statt Dienstag

den 28 . Februar . Nachmittags 4 Uhr.
Militär - und Marine-

VorbildunMustalt
(mit Pensionat ) J .7S7.8.

Stuttgart » Hasenbergstr. 8.
Dirigent : OSe . Hauke , Königl . Preuß .

Jng . - Hauptm . a . D .
Äk.297 . 2. Karlsruhe .

Lehrlings -Gesuch.
Eine hiesige Maschinenfabrik sucht

auf 1 . April e. einen mit genügenden
Vorkenntnifsen ausgestatteten Lehrling
für daS Comptoir gegen Zahlung vom
Tage des Eintritts . Offerten nebst
Schulzeugnissen nimmt sub II 1349 das
Annoncen - Bureau von Rud . Muffe

Karlsruhe entacaen.in

Stellegesuch.
L.372 . Eine anständige junge Dame ,

welche gel. Französisch spr . , sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau oder als Ge¬
sellschafterin bei einer einzelnen Dame.Salair wird wenig, nur gute Behand¬
lung erwünscht . Offerten erbeten unterD. L . postlagernd Rastatt .

dffene Stellen !
L .370 . 1 . In einem größer» Hotel

d . bad . Unterlandes können sofort oder
bisMitteMärz zwei Kochfräuleins ein-
treten. Auch werden daselbst 1 — 2 Kell¬
ner -Lehrlinge angenommen.

Näheres besagt die Expedition d . Bl .
AloitlvnrS

M . 303 . 1 . für
Zentral - Weichen-

stellnngen
p« baldigen Eintritt gesucht von einer
fabrik in Westfalen .

Anmeldungen »« L Rk ALS an H »
in <7ö »» erbeten .

L .3K4 . 1 . Karlsruhe .
Für Posamentiere .
Es wäre für einen Anfänger Gelegen¬

heit geboten , ein vollständiges, in gutem
Zustande befindliches Posameutier -
werkzeua um billigen Preis zu erwer¬
ben. Edens» können ungefähr 200
Spulen 1>aina- und Organlenseläs ab¬
gegeben werden . Zu erfragen bei
Wilh . Wolf , IIS Kaiserstraße 115.

Ml . Lapmmen , Z
„ Poularden, s-
„ Slumeukohl

§empfiehltbilligst stück - u . korbweise
tmi > 8 ai! vl', U ! m a/v °»au.

nicht zu unterscheiden von vlarlott « « »»
per Pfund «ur SV Pfennig

Verpackung in Tönnchen mit 1^ , 3,
5 und 8 Pfund Inhalt . Porto und
Tönnchen berechne extra . L .270 . 3.

C . Scheer . Glückstadt (Holstein ) .

L .301 . 2 . Feinste eingemachte

Essig - » Salz-Gurken
versendet in Postfäßchen u. größeren
Gebinden billigst

Emil Sailer , Ulm a/Donau
Preiscourante gratis und sranco .

M .308 . 1. Nr . 91 . Breiten .
Stammholz - Verstei¬

gerung.
AuS den hiesigen Stadtwaldungeu,

Schlag Nr . 10 . werden »ersteigert am
Dienstag dem 7 . März l. I . :

2 Eichen I . Kl . mit 8 . 14 Festmeter.
13 Eichen II. Kl . mit 37 .49 Fm. , 36
Eichen III . Kl mit 60 . 76 Fm. , 50 Eichen
IV . Kl . mit 36 .85 Fm . , 43 Forlen mit
63.02 Fm . , 6 Eschen mit 3. 17 Festm. ,
5 Birken mit 2.48 Fm . . 3 Rothbuchen
mit 5.81 Fm . , 5 Tannen mit 4 .85 Fm.

Zusammenkunft : Vormittags 10 Uhr
auf der Hiebsfläche beim Kämmerlesweg.

Waldhüter Schuhmann ist angewie¬
sen , das Holz auf Verlangen vor der
Steigerung vorzuzeigen .

Auszüge aus der Äufnahmsliste kön¬
nen von unterfertigter Stelle bezogen
werden.

Bretten , den 24. Februar 1882 .
Städt. Bezirksforstei .

Fecht.

SRannIrvLii »« r

Haupt - Pferde- nud Rindvieh - Markt
im Frühjahr 1882 .

Der diesjährige Haupt - Pferde -, Zucht - «ud Milchvieh -Markt wird
am 1 . und 2. Mai abgchalten.

Am 2. Mai , Nachmittags , findet eine Prämiiruug vorzüglicher , zumVerkauf auf den Markt gebrachter Thiere statt. Ausgesetzt find : 15 Preise im
Gesammtbetrage von 2600 Mark für Pferde und 22 Preise im Betrage von
660 Mark für Kühe und Rinder .

Der Badische Renn -Verein veranstaltet am 30. April und 1 . Mai PferdeRennen .
Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkauf bestimmten Thiere

befinden sich auf dem vor dem Heidelberger Thor gelegenen Viehmarktplatze
zweckmäßige Stallungen mit genügendem Raum.Die Lieferung der nöthigcn Fourage wird an solide Unternehmer zu fest¬
gesetzten Preisen vergeben.

Anmeldungen der Herren Pferdehändler wegen Stallungen können schon
letzt bei dem Marktkomits -Mitglicde Herrn C. Lndi« , Lit. «t I »so . » , ge¬macht werden, welcher auch jede sonst gewünschte Auskunft über die Märkte zugeben bereit ist.

Am 3 . Mai findet unter Leitung eines Notars eine große Berloosuugstatt, wozu 25,000 eventuell bis zu 35,000 Loose ä 2 Mark ausgegeden werden.Die Gewinne bestehen in Pferden , Kühen und Rindern , Fahr - und Reit-
reqmsiten, Maschinen und Gerätheu für Land- und Hauswirthschaft.

Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loosen mögen sich an den Kassierdes Komite's , Herrn Fr . Nestler dahier , Litera L S » io. 2 , wenden , bei
welchem die näheren Bedingungen zu erfahren sind . Auf je 10 Loose wird ein
FreilooS gewährt.

Alles Nähere besagen die Programme .
Die Käufer und Verkäufer werden »um Besuch dieses Marktes sekundlichst

emgeladen .
Mannheim , im Februar 1882 .

Der Stadtrath .
s» «ii .

Der landwirthschaftliche Bezirksverei ».
^

Vvlpl « .
M .306 . 1 . Weiß , Schriftführer .

KrieMcki;
I krodsLLsts

m ' t 12 gsnrsa klascdvo ln 12 »nsgovädllsn Sorten von
V«pd » Iovio , Vorlvtd , katra» uuä üaotorln versenäet
— kl -woden u . Lists kr« — ru jg fj

ei k '
. ^eekarssulüllä.

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe .

LNtsr äs« Lßl . Orisok.
Lrlossr-Oräsv«.

1 . 780 . 14 .
EÄW .«

Auswanderer und Neilcndc
nach Amerikaund andern überseeischenLändern
finden durch Poftdampfschiffe über oll- bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

concefsionirte Geueral -Agemur von

in Mannheim ,
und deren Bezirksagenten:

B. Kourad in Karlsruhe.
Fch. Aal S »hn .. „
Win. Leicht in Söllingen,
K»»rad Krieger in Grötzinge«,
Adolf Haberstroh in Pforzheim,
C. Müller zur Germania „
Aug . Deutsch in LMgeubrücke«,
Fz. Emil Böhr, Lichtenthaler Straße

39 in Baden ,
C. F. Wittmann in Ep- mgeu ,

Max Jeselsohn in Nrckarbischofs-
heim ,

Val. Sommer in Bruchsal ,
Albert Efielbonm in Brette«,
Raimund Janzer in Obergrombach ,
C. Kopf, Kommissionär in Rastatt,
Jean Riedel in Philippsburg ,
Wilh. Scheeder in Sinsheim,
Jac . Eugelhoru in Hockenheim.

M . 163 . 2.

1l lua! pkLmürt, riiletrt 8Mex 1879 , konäoo u . krankkart a . U. 1881 .
ßleukeil :

Berdauuugsextract für stärkemehlhalttge Speise « .
Dieses wohlschmeckende Präparat aus dem gekeimten

und getrockneten Gerstenkorn durch sorgsame Maischung
gewonnen , im Vacuum eingedampft und daher das Ei¬

weiß und die gesammte active Diastase des Keimlings enthaltend , hat die
Eigenschaft , Mehlspeisen jeder Art bei gleichzeitigem Genüsse sehr schnell
löslich , d . i. aufnahmefähig zu machen . Dem bekannten Malzextract
nahestehend, aber dasselbe an Wirksamkeit übcrtreffcnd, ist seine Verwendung
sowohl bei den Leide« der Respiratiousorgaue , als bei Berdannngs -
schwäche angezeigt . In Flaschen 300 u . 180 gr. 1 .— u . 60 H iv der
Karlsruher Siadtapotyeke . J .806 . 6.

Zeit an unbekannten Orten abwesend.Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

L .306 . 2 . Nr . 3772 . Bruchsal . Der
Philipp Beuttner in Heilbronn , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Mayer da¬
hier , klagt gegen die Erben der Mar¬
garetha Kiefer Wittwe, als : Marga¬
retha Kiefer und Wilhelmme Kies er
von hier , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Waarenkauf , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Beklag- j
ten , mit den beiden anderen Geschwi - :
stem , Heinrich und Elisabeth« Chri - !
stina Kiefer , zurZahlung von 117M . ^
50 Pf . , zu je nebst 6 -,'o Zms vom >
15. Januar d . I . , und ladet die Be - ^
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogl. !
Amtsgericht zu Bruchsal auf l

Dienstag den 4 . April 1882, >
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung ,
wird dieser Auszug der Klage bekannt j
gemacht .

Bruchsal, den 18 . Februar 1882 . j
Großh . bad . Amtsgericht. !

Der Gerichtsschreiber :
Mittelmann . !

L.307 . 2. Nr . 3773 . Bruchsal . Der
Kaufmann Heinrich Z eiß in Frankfurt
a. M . , vertreten durch Rechtsanwalt
Mayer in Bruchsal , klagt »egen die
Erben der Margaretha Kiefer Wwe.
in Bruchsal, als : Margaretha Kiefer

aus Waarenkauf , mit dem Antrag auf
Verurtheilung der Beklagten mit den
beiden andern Geschwistern , Heinrich
und Elisabeth » Christiua Kiefer , zur
Zahlung von 100 Mark zu je */. nebst
6 ' /, Zins aus 81 M . 68 Pf . vom 21.
April v . I . , aus 18 M . 32 Pf . vom
20. September v . I . , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Bruchsal auf

Dienstag den 4 . April 1882 ,Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Bruchsal, den 18. Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Mittelmann .

Konkursverfahren.
L-360 . Nr - 4286 . Freiburg . I »

dem Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des f Bauunternehmers
Josef Lang von Freiburg wurde vom
Großh . Amtsgerichthierselbstbeschloffen:

Es wird das Konkursverfahren
eingestellt , da sämmtliche Gläubi¬
ger volle Befriedigung erhielten.

Freiburg , den 24 . Februar 1882.
Dirrler ,Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

L .359 . Rr . 1456 . Neustadt . Gr .
Amtsgericht Neustadt hat im Konkurs¬
verfahren über das Bermöqen deS f
Johann Wächter vo» Unterlenzkirch
zur Prüfung der Forderung deS M .
Heizmann von Hiuterzarten beson¬
deren Termin auf Samstag den 11.
März , Vormittag - 9 Uhr , be¬
stimmt. Neustadt , den 24 . Februar
1882 . GerichtsschreiberBaumaun .

L.344 . Nr . 1846 . Gernsbach . Das
Konkursverfahren über das Vermögendes Pflästerers Wilhelm Kumm vo»
Gernsbach wird nach erfolgter Abhal¬
tung deS Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Gernsbach , den 25 . Februar 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Gut .

Zwangsversteigerung .
M .101 . 2 . Meersburg .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

n Folge richterlicher
^ . Verfügungwerden dem
Wemhändler Karl Majer von Im¬
menstaad die untenverzeichneten Liegen¬
schaften der Gemarkung Immenstaad
am Freitag dem 10. März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
imRathhaufezuJmmeustaab einer
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt u.als Eigenthum endgiltig zugeschlage »,wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wirb.

Haus Nr . 143 : Ein zweistöckiges
Wohnhaus mitScheuer, Stallung ,Keller , Holz- und Wagenremise,
nebst einem freistehenden Wasch¬
haus , mit Gährkeller und einem
freistehenden Weinkeller mit Flach¬
gewölbe , Anschlag . 22.00 M .
10 a 62 m Garten beim HauS,

700 M .
39 » 15 m Acker im Grund (beim
Haus) . 1.750 M.2 da 24 » 55 m Wiesen in der
Speckwiese . . . . 5,000 M.2 b» 21 » 4 m Acker im Happen¬
weilerösch . . . . 4,900 M.
17 a 19 m Reben im Willen

1,000 M.
10 » 26 m Reben im Höchberg

1,150 M .
SO a 13 m Acker im Seeacker

1,050 M .
Hiervon wird zugleich der flüchtige

Schuldner Karl Majer , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , mit dem An¬
fügen benachrichtigt, daß er, wenn er
die Versteigerung auf Zahlnngszieler
wünscht , entweder schriftliche Emwilli-
tung der Gläubiger oder eine vor den

letzten 9 Tagen vor der Steigerung
nachzusuchende richterliche Verfügung
beizubringen, wie auch etwaige Einwen¬
dung gegen die Schätzung bei Gericht
vorzubriugen habe.

,uch wird derselbe hiermit benachrich¬
tigt , daß er zur künftigen Einvernahme
über die angemeldeten Forderungen der
Gläubiger, zur Eröffnung der Erlös¬
verweisung und zur Empfangnahme
aller künftigen Zustellungen einen Be¬
vollmächtigten rm Amtsgerichtsbezirke
Ueberlingen aufzustellen habe, widrigen-
älls die künftigen Verfügungen ledig¬

lich an die Gerichtstafel angeschlagen
werden.

MeerSburg , den 22. Januar 1882 .
Der Großh . Notar:

Futherer.

2.

3.

4.

6 . .

8.

Verwaltungssachen .
Agenturen.

L .362. Nr . 2975 . Lahr .
Agentur zur Beförderung

von Auswanderern betr .
Hermann Schweickhardt, Kauf¬

mann in Lahr , wurde als Agent des
zur Beförderung von Auswanderern
coucessionirten Herrn Gundlach und
Bärenklau in Mannheim für den
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Lahr , den 20 . Februar 1882 .
Großh . bad . Bezirksamt .Wallau .

L .363 . Nr . 2910 . Lahr .
Agentur zur Beförderung

von Auswanderern betr.
Jakob Sohn , Rathschreiber von

riesenheim, wurde als Agent des zur
Beförderung von Auswanderern conccs-

sisnirten Conrad Herold in Mann¬
heim für den Amtsbezirk Lahr bestätigt.

Lahr, den 18. Februar 1882 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u.

M .315 . Karlsruhe .
Bad. Staats-

nsenbahnen .
Zum MitteldeutschenTarifheft Nr . 5

ist mit Giltigkeit vom 1. Mär » l. I .der Nachtrag Vtll auSgegebeu worden.
Exemplare desselben find durch Ver¬

mittelung der Güterexpeditioneu käuflich
zu erhalten.

Karlsruhe, den 26. Februar 1882 .
General -Direktion .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

. An Stelle der am 15. Oktober 1881
m Kraft getretenen Tarife für den
Belgisch - n. Holländisch -Schweizerischen
Reexpedltwnsverkehrnud für Getreidr-
sendungeu gleicher Provenienz oder Be¬
stimmung treten neue Tarife , direkte
Taxen für den Verkehr zwischen Basel
Badischer Bahnhof und den Stationen
der Mittel - und Westschweizeriscken
Bahnen enthaltend , mit der Bezeich¬
nung ll . berichtigte Ausgabe vom Fe¬
bruar 1882, in Kraft . Exemplare sind
bei der badischen Güterexpedition m
Basel zu erhalten.

Karlsruhe, den 26 . Februar 1882 .
General- Direktion .

Är .317 .

M .313 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Den Vollzug des Socialisten-
» - ^ aesetzes betr.
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Rnchsgcsctzes vom 21 . Oktober 1878
lst von der Königlichen Regierung in
Düsseldorf unter 'm 14 . d . MtS . das zuElberfeld und Barmen am 12 . Februard . I . verbreitete Flugblatt „Nachder Wahl ", dessen Schluß lautet :
„Freiheit und Brot " und auf wel¬
chem als Druckort angegeben ist : „Deut¬
sche Bereinsdruckerei in Brüssel", ver¬
boten worden (siehe Deutscher ReichS -
anzeiger Nr . 43) .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1882.
Großh . Ministerium deS Innern .

A . A. d . Pr . :
L . Crou .

Blattner .

Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für den Transport von Steinkohlen,Kokes und Briquets aus Belgien nach

einigen südbadischen Stationen ist mit
Wirkung vom 1 . März ein provisori¬
scher Tarif zur Ausgabe gelangt. Ein¬
zelne Exemplare hievon sind durch Ver¬
mittlung unserer Güter -xpeditionBasel
zu beziehen .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1882.
General- Direktion .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . März l . I .
wird die Station Mauer in den dir« -
ten holländisch -südwestdeutscheu Verkehr
mit den Stationen Rotterdam und
Amsterdam (Tarifheft VI s .) ausge¬
nommen.

Karlsruhe , den 26 . Februar 188S.
_ General -Direktion.

M .310 . 1. Hr . 464. Kartsruhr .
Bekanntmachung.

Verkauf von Bauplätzen
betreffend .

Mit höherer Ermächtigung wird
Mittwoch de« 8 . März ,

Vormittags 10 Uhr ,
der Bauplatz Nr . 9 im Quadrat ^ de-
neuen StadttheileS , zwischen Wörth -,
Messend - , Bismarckssraße und Mühl¬
burger Allee , auf dem Bureau der Un¬
terzeichneten Stelle endgiltig einer Ver¬
steuerung auSgesetzt.

Wir laden die hierzu Lusttragendm
mit dem Bemerken ein, daß von Lage¬
plan und Berkaufsbedingungeu bei un-
Einsicht genommen werden kann-

Äumeldnuge » für andere Bau¬
platz -Ankäufe werden bei der Verstei¬
gerung ebenfalls berücksichtigt , wenn
hierauf bis zum 7 . März , AbendS
6 Uhr, Angebote bei uns eingereicht
worden sind .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1882 .
Großh . Hofbauamt .

M .319 . 1 . Karlsruhe .

Wäsche-Reinigung.
Die Reinigung der Wäsche für die

hiesigen Kasernen soll vom 1 . April er.
ab an den Mindestfordernden vergebe »
werden . Hierzu ist Termin auf
Donnerstag de« S . März d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
in unserem Bureau angesetzt , woselbst
die Bedingungen einzuschen sind .

Offerten , postmäßm geschloffen und
mit der Aufschrift„Offerte auf Wäsche -
reinigmig" versehen , müssen die Angabe
enthalten, daß Submittent von den Be¬
dingungen Kcuntniß genommenhat , und
find bis zum Termin kostenfrei hierher
einzusenden .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1882.
Königl . Garnison - Verwaltung .

Holzversteigerung.
M .314 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Ettenheim wird ans demDomäneu -
wald Klosterwald, Abth. 14, Osbach,
mit Zahlungsfrist bis 1 . Novbr . d. I .

Montag den 6 . März l. I . ,
Vormittags 10 Uhr begmneno, im
Gasthaus Zur Sonne in Münsterthal
versteigern:

470 Ster buchenes Scheitholz 1. und
II . Klaffe , 9 Ster eichene , 7 Ster
tanneue Scheiter , 20 Ster buchene-
Klotzholz , 160 Ster buchenes , 6 Ster
eichenes, 44 Ster gemischtes Prügelholz
und 425 Stück buchene Prügelwelle ».

Waldhüter OhnemnS von Münster-
thal zeigt das Holz ans Verlangen vor.

Lteuergehilfenstelle-Gesuch.
L .365 . Ein 'mit den besten Zeugnisse «

versehener militärfreier junger Mau «
sucht eine Steuerachilfenstrlle dritter
klaffe . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Druck und Verlag der G. Branu ' scheu Hofbuchdrückerei. (Mit eiuer Beilage.)
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